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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 516/77 DES RATES

vom 14. März 1977

über die gemeinsame Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst
und Gemüse

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
die Artikel 42 und 43 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( J ),

in Erwägung nachstehender Gründe:
Die grundlegenden Bestimmungen über die Markt­
organisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst
und Gemüse sind seit ihrem Erlaß mehrmals geändert
worden. Diese verschiedenen Texte sind wegen ihrer
Zahl , ihrer Kompliziertheit und ihrer Streuung über
zahlreiche Amtsblätter schwer zu handhaben, und es
mangelt ihnen infolgedessen an der für eine gesetz­
liche Regelung erforderlichen Klarheit. Daher emp­
fiehlt es sich, sie zu kodifizieren .

se auf den Gestehungspreis bestimmter Verarbeitungs­
erzeugnisse aus ; daher ist es erforderlich, die Handels­
regelung für diese Erzeugnisse auf die Handelsrege­
lungen für Zucker und Getreide abzustimmen.

Aus diesen Gründen sind Bestimmungen vorzusehen,
die die Erhebung einer Abschöpfung auf den in den
Verarbeitungserzeugnissen enthaltenen Bestandteil
„Zucker" unter Voraussetzungen sicherstellen, die
denen der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 des Rates
vom 19. Dezember 1974 über die gemeinsame Markt­
organisation für Zucker (2 ), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 3138/76 (8), entsprechen.
Die gleiche Einfuhrbelastung muß für die den Zucker
ersetzenden Bestandteile Glukose und Glukosesirup
in den betreffenden Verarbeitungserzeugnissen be­
stehen .

Die genannte Berechnungsmethode führt zu einer häu­
figen Änderung der Abschöpfung. Wegen der Beson­
derheit der Verarbeitungserzeugnisse ist jedoch zweck­
mäßigerweise vorzusehen, daß die Abschöpfung nur
einmal je Vierteljahr festgesetzt wird.

Falls einer der Berechnungsfaktoren für die Fest­
setzung der Abschöpfung ausfällt, sind besondere
Maßnahmen zu treffen .

Es ist notwendig, daß für besonders empfindliche
Waren die Einführung eines Systems von Einfuhr­
lizenzen oder eines Mindestpreissystems, zu dessen
Einhaltung sich die Importeure verpflichten , vorge­
sehen wird . Für das Funktionieren dieser Systeme
empfiehlt es sich ferner, vorzusehen, daß die Ertei­
lung der Einfuhrlizenzen von der Stellung einer

!

Zur gemeinsamen Marktorganisation für Verarbei­
tungserzeugnisse aus Obst und Gemüse gehört auch
die Einführung einer einheitlichen Handelsregelung
an den Grenzen der Gemeinschaft, durch die insbe­
sondere verhindert wird, daß Preisschwankungen auf
dem Weltmarkt sich auf die Preise innerhalb der Ge­
meinschaft auswirken, und die damit der Stabilisie­
rung des Gemeinschaiftsimarktes dient. In diesem Zu­
sammenhang ist vorzusehen , daß mengenmäßige Be­
schränkungen und Maßnahmen gleicher Wirkung im
Handel mit Drittländern untersagt werden .

Die Ausgangsstoffe Zucker, Glukose und Glukose­
sirup wirken sich in unmittelbarer und spürbarer Wei­

(M ABl. Nr. C 30 vom 7. 2 . 1977, S. 25 .
( 2 ) ABl . Nr. L 359 vom 31 . 12. 1974, S. 1 .
( 3 ) ABl . Nr. L 354 vom 24. 12 . 1976, S. 1 .
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versagen . Damit der Gemeinschaftsmarkt in derarti­
gen Fällen den sich daraus ergebenden Störungen
nicht schutzlos ausgesetzt ist, muß die Möglichkeit
bestehen, rasch die erforderlichen Vorkehrungen zu
tröffen .

Kaution abhängig gemacht wird, durch welche die
Einhaltung der Verpflichtung zur Einfuhr während
der Gültigkeitsdauer der Lizenzen garantiert wird,
und eine zusätzliche Kaution gestellt werden muß,
durch welche die Einhaltung des Mindestpreises
durch die Importeure gewährleistet wird . Außerdem
ist es angebracht, die Möglichkeit zur Einführung
eines Systems von iNiedrigstpreisen vorzusehen . Die Verwirklichung eines Gemeinschaftsmarktes wür­

de durch die Gewährung gewisser Beihilfen in Frage
gestellt ; daher sind alle Bestimmungen des Vertrages,
nach denen die von den Mitgliedstaaten gewährten
Beihilfen beurteilt und die mit dem Gemeinsamen
Markt nicht zu vereinbarenden Beihilfen verboten
werden können, auf dem Sektor Verarbeitungser­
zeugnisse ,auis Obst und Gemüse anzuwenden.

Ebenso ist bei den in den Verarbeitungserzeugnissen
enthaltenen verschiedenen Zuckerarten dieGewährung
einer Erstattung bei der Ausfuhr nach dritten Ländern
vorzusehen, mit der der Unterschied zwischen den
im Ausland und den innerhalb der Gemeinschaft gel­
tenden Zuckerpreisen überbrückt wird .

Um die Durchführung der in Aussicht genommenen
Bestimmungen zu erleichtern, ist ein Verfahren vor­
zusehen, durch das im Rahmen eines Verwaltungs­
ausschusses eine enge Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten und der Kommission herbeigeführt
wird .

Um den Zugang der Verarbeitungserzeugnisse ohne
Zuckerzusatz auf dem Markt der Drittländer zu er­
möglichen, müssen Erstattungen bei der Ausfuhr ge­
währt werden . Bei den Erzeugnissen mit Zuckerzusatz
ist die Gewährung dieser allgemeinen Erstattung auf
Fälle zu beschränken, in denen die Erstattung für die
in diesen Erzeugnissen enthaltenen verschiedenen
Zuckerarten nicht ausreichen würde, um ihre Ausfuhr
zu ermöglichen. Die gemeinsame Marktorganisation fürVerarbeitungs­

erzeugnisse aus Obst und Gemüse muß zugleich den
in den Artikeln 39 und 110 des Vertrages vorgese­
henen Zielen in geeigneter Weise Rechnung tragen .

Zur Festigung der Handelsbeziehungen sollte vorge­
sehen werden, daß die Interessenten den Abschöp­
fungs- bzw. Erstattungsbetrag im voraus festlegen
lassen können ; zum Zweck einer reibungslosen Ver­
waltung sollten Bescheinigungen über die vorherige
Festsetzung zusammen mit der Stellung einer Kaution
eingeführt werden, welche die Einhaltung der Ver­
pflichtung gewährleistet, die Ein- bzw. Ausfuhr wäh­
rend der Gültigkeitsdauer der Bescheinigung vorzu­
nehmen.

Die von den Mitgliedstaaten auf Grund der Ver­
pflichtungen aus der Anwendung dieser Verordnung
getätigten Ausgaben sind gemäß den Artikeln 2 und 3
der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des Rates vom
21 . April 1970 über die Finanzierung der gemeinsa­
men Agrarpolitik (*), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2788/72 ( 2), von der Gemein­
schaft zu tragen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Zusätzlich zu der oben beschriebenen Regelung sollte
— soweit dies für das reibungslose Funktionieren er­
forderlich ist — die Möglichkeit vorgesehen werden,
die Inanspruchnahme des sogenannten aktiven Ver­
edelungsverkehrs — und dort, wo die Marktlage es
erfordert, das vollständige oder teilweise Verbot sei­
ner Inanspruchnahme — zu regeln . Ferner ist die Er­
stattung so festzusetzen, daß die von der Verarbei­
tungsindustrie der Gemeinschaft verwendeten Grund­
stoffe der Gemeinschaft in bezug auf die Ausfuhr
nicht durch eine Regelung des aktiven Veredelungs­
verkehrs benachteiligt werden, die die Industrie ver­
anlassen könnte, aus dritten Ländern eingeführte Er­
zeugnisse zu bevorzugen .

Artikel 1

Die gemeinsame Marktorganisation für Verarbei­
tungserzeugnisse aus Obst und Gemüse gilt für nach­
stehende Erzeugnisse :

Der Mechanismus der Preise und Abschöpfungen
kann jedoch unter außergewöhnlichen Umständen

(!) ABl . Nr. L 94 vom 28 . 4. 1970, S. 13 .
( 2 ) ABl . Nr. L 295 vom 30. 12 . 1972, S. 1 .



21 . 3 . 77 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73/3

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

ex 20.07 Fruchtsäfte (ausgenommen Traubensaft
und Traubenmost) und Gemüsesäfte,
nicht gegoren, ohne Zusatz von Alkohol ,
auch mit Zusatz von Zucker

ex 20.07 Traubensaft (einschließlichTraubenmost) ,
ohne Zusatz von Alkohol , mit einem Ge­
halt an zugesetztem Zucker von mehr als
30 Gewichtshundertteilen 0)

(l ) Ab 1 . Januar 1978 unterliegt diese Tarifstelle der Regelung gemäß
der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des Rates vom 28 . April 1970
zur Festlegung ergänzender Vorschriften für die gemeinsame Markt­
organisation für Wein (ABl . Nr. L 99 vom 5. 5 . 1970, S. 1 ).

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

ex 07.02 Gemüse und Küchenkräuter, gekocht
oder nicht, gefroren, ausgenommen Oli­
ven

ex 07.03 Gemüse und Küchenkräuter, zur vorläu­
figen Haltbarmachung in Salzlake oder in
Wasser mit einem Zusatz von anderen
Stoffen eingelegt, jedoch nicht zum un­
mittelbaren Genuß besonders zubereitet,
ausgenommen Oliven

ex 07.04 Gemüse und Küchenkräuter, getrocknet,
auch in Stücke oder Scheiben geschnitten,
als Pulver oder sonst zerkleinert, aber
nicht weiter zubereitet, ausgenommen
Kartoffeln, künstlich durch Hitze ge­
trocknet, als Lebensmittel ungeeignet,
ausgenommen Oliven

08.10 Früchte, gekocht oder nicht, gefroren ,
ohne Zusatz von Zucker

08.11 Früchte, vorläufig haltbar gemacht (z.B.
durch Schwefeldioxid oder in Wasser,
dem Salz, Schwefeldioxid oder andere
vorläufig konservierend wirkende Stoffe
zugesetzt sind), zum unmittelbaren Ge­
nuß nicht geeignet

08.12 Früchte (ausgenommen solche der Tarif­
nummern 08.01 bis 08.05), getrocknet

08.13 Schalen von Zitrusfrüchten oder von
Melonen, frisch, gefroren, getrocknet
oder zur vorläufigen Haltbarmachung
in Salzlake oder in Wasser mit einem
Zusatz von anderen Stoffen eingelegt

ex 13.03 B Pektinstoffe und Pektinate

20.01 Gemüse , Küchenkräuter und Früchte, mit
Essig zubereitet oder haltbar gemacht,
auch mit Zusatz von Salz, Gewürzen ,
Senf oder Zucker

20.02 Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig
zubereitet oder haltbar gemacht

20.03 Früchte, gefroren, mit Zusàtz von Zucker

20.04 Früchte, Fruchtschalen , Pflanzen und
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar ge­
macht (durchtränkt und abgetropft, gla­
siert oder kandiert)

20.05 Konfitüren, Marmeladen , Fruchtgelees ,
Fruchtpasten und Fruchtmuse, durch
Kochen hergestellt, auch mit Zusatz von
Zucker

20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet oder
haltbar gemacht, auch mit Zusatz von
Zucker oder Alkohol

Artikel 2

( 1 ) Zusätzlich zu dem Zollsatz wird bei der Einfuhr
der in Anhang I genannten Waren eine Abschöpfung
auf den Gehalt an verschiedenen zugesetzten Zucker­
arten angewandt, die gemäß den folgenden Absätzen
festgelegt wird.

(2) Diese Abschöpfung ist für 100 kg Reingewicht
der eingeführten Ware gleich dem Unterschied
zwischen :

a ) der durchschnittlichen Höhe derjenigen Schwellen­
preise für 1 kg Weißzucker, die für jeden Monat
des Vierteljahrs , für das der Unterschied festgesetzt
wird, vorgesehen sind, und

b) der durchschnittlichen Höhe der cif-Preise für
1 kg Weißzucker, auf Grund deren die Festsetzung
der Abschöpfung auf Weißzucker erfolgt ; der Be­
rechnung des durchschnittlichen cif-Preises liegt
ein Zeitraum zugrunde, der aus den ersten fünf­
zehn Tagen des Monats, der dem Vierteljahr
vorausgeht, für das der Unterschied festgelegt
wird, und den beiden unmittelbar davorliegenden
Monaten besteht, wobei dieser Unterschied mit
dem in Anhang I Spalte 1 für die betreffende
Ware angegebenen Wert multipliziert wird.

Ist der unter Buchstabe b) genannte Betrag höher
als der unter Buchstabe a ) genannte, so wird keine
Abschöpfung erhoben.

(3 ) Der in Absatz 2 vorgesehene Unterschied wird
von der Kommission für jedes Vierteljahr des Kalen­
derjahres festgesetzt.

(4) Wird der in Absatz 2 Buchstabe a ) genannte
Schwellenpreis im Laufe eines Vierteljahres geändert,
so entscheidet der Rat auf Vorschlag der Kommission
mit qualifizierter Mehrheit darüber, ob der Unter­
schied angeglichen werden soll , und trifft gegebenen­
falls die erforderlichen Maßnahmen.
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(5 ) Wird einer der Werte für die Berechnung des in
Absatz 2 genannten Unterschieds nicht bis zum 15.
desjenigen Monats bekannt, der dem Vierteljahr vor­
ausgeht, für das der Unterschied festgesetzt werden
muß, so errechnet die Kommission den Unterschied,
indem sie an Stelle des fehlenden Berechnungsfaktors
auf den Wert zurückgreift, der zur Berechnung des für
das laufende Vierteljahr geltenden Unterschieds ver­
wendet worden ist .

Die Kommission legt einen berichtigten Unterschied
fest, der spätestens vom sechzehnten Tag nach dem
Zeitpunkt gilt, zu dem der bis dahin fehlende Wert
bekannt wird.

Wird dieser Wert jedoch erst nach Beginn des letzten
Monats des betreffenden Vierteljahrs bekannt, so wird
der Unterschied nicht mehr berichtigt.

(6) Liegt der nach Absatz 8 berechnete Gehalt an
zugesetzten Zuckerarten je 100 kg Reingewicht der
eingeführten Ware um 2 kg oder mehr unter dem
Gehalt, der durch den in Anhang I Spalte 1 für die
betreffendeWare aufgeführtenWert ausgedrückt wird,
so wird zur Berechnung des Abschöpfungsbetrags je
100 kg Reingewicht der eingeführten Ware der in
Absatz 2 genannte Unterschied auf Antrag mit einem
Wert multipliziert, der dem in Absatz 8 definierten
Gehalt an zugesetzten Zuckerarten entspricht.

(7) Liegt der nach Absatz 8 berechnete Gehalt an
zugesetzten Zuckerarten je 100 kg Reingewicht der
eingeführten Ware um 3 kg oder mehr über dem Ge­
halt, der durch den in Anhang I Spalte 1 für die be­
treffende Ware aufgeführten Wert ausgedrückt wird,
so wird der Abschöpfungsbetrag nach Absatz 6 be­
rechnet.

( 8 ) Als Gehalt an zugesetzten Zuckerarten gilt der
Wert, der sich aus der Anwendung des Refraktome­
ters nach der in Anhang III beschriebenen Methode
ergibt, multipliziert mit dem Faktor 0,93 für die unter
die Tarifnummer 20.06 des Gemeinsamen Zolltarifs
fallenden Waren und mit dem Faktor 0,95 für die
übrigen in Anhang I aufgeführten Waren, abzüglich
des im genannten Anhang I in Spalte 2 für die be­
treffende Ware angegebenen Wertes .

(9 ) Die Durchführungsbestimmungen zu den Ab­
sätzen 1 bis 8 werden, soweit erforderlich, nach dem
Verfahren des Artikels 20 erlassen .

( 10) Der Rat kann den Anhang I auf Vorschlag der
Kommission mit qualifizierter Mehrheit ändern .

Artikel 3

men Zolltarifs wird alljährlich vor dem 1 . April für
den danach folgenden Vermarktungszeitraum festge­
setzt.

(2) Bei der Festsetzung des Mindestpreises werden
berücksichtigt :

— die durchschnittlichen Gestehungskosten des Ge­
meinschaftserzeugnisses in der Zeit vom Beginn
des zweiten Jahres vor dem Jahr seiner Festsetzung
bis zum Zeitpunkt dieser Festsetzung;

— die Frei-Grenze-Preise bei der Einfuhr in der Zeit
vom Beginn des zweiten Jahres vor dem Jahr
seiner Festsetzung an bis zum Zeitpunkt der Fest­
setzung unter Auslassung der im Vergleich zu nor­
malen Schwankungen besonders hohen oder be­
sonder^ niedrigen Einfuhrpreise ; zu diesen Preisen
werden die geltenden Zollsätze des Gemeinsamen
Zolltarifs hinzugerechnet;

— die auf den wichtigsten Weltmärkten für die be­
treffenden Erzeugnisse angewandten Preise ;

— die Notwendigkeit, zu verhindern, daß der Min­
destpreis restriktiver auf den Handel wirkt als die
von den Mitgliedstaaten zuvor angewandten Maß­
nahmen ;

— die Notwendigkeit, sicherzustellen, daß der Min­
destpreis zu einer harmonischen und normalen
Entwicklung des Wettbewerbs mit Drittländern
beiträgt.

(3 ) Für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1977 wird für
die Einfuhren in die neuen Mitgliedstaaten neben dem
in Absatz 1 genannten Mindestpreis ein besonderer
Mindestpreis festgesetzt. Der besondere Mindestpreis
wird beim erstenmal auf der Grundlage des Preis­
niveaus festgesetzt, das sich aus dem Abkommen in
Form eines Briefwechsels betreffend Artikel 3 des
Protokolls Nr. 8 des Abkommens zwischen der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portu­
giesischen Republik ( x ) ergibt.

Dieser besondere Mindestpreis wird schrittweise an
den in Absatz 1 genannten Mindestpreis angeglichen.

Die Angleiehung erfolgt aill jährlich - nach der ersten
Angleichumg am 1 . Juli 1976 — durch Anhebumg des
besonderen Mindestpreises um ein Drittel und da­
nach um die Hälfte des Unterschieds zwischen diesem
vor jeder Annäherung geltenden Preis und dem im
nächsten Wirtschaftsjahr geltenden Mindestpreis .

Der in Absatz 1 genannte Mindestpreis gilt in den
neuen Mitgliedstaaten spätestens ab 1 . Januar 1978 .

( 1 ) Ein Mindestpreis für die Einfuhr von Tomaten-
konzentraten der Tarifstelle 20.02 C des Gemeinsa­ (M ABl. Nr. L 62 vom 7. 3 . 1975, S. 6.
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(4) Auf Vorschlag der Kommission setzt der Rat mit
qualifizierter Mehrheit für ein in seinen Handeflsei­
genschaften, insbesondere nach Sorte, Qualität, Zu­
sammensetzung, Zubereitung, Verpackung und For­
mat definiertes Erzeugnis den Mindestpreis und den
besonderen Mindestpreis sowie den Zeitpunkt ihrer
Anwendung fest.

(5 ) Die Koeffizienten, mit denen diese Preise zu mul­
tiplizieren sind, um Unterschieden hinsichtlich Sorte,
Qualität, Zusammensetzung, Zubereitung, Verpak­
kung und Format der Ware, für die die Preise fest­
gesetzt worden sind, Rechnung zu tragen, werden
nach dem Verfahren von Artikel 20 festgesetzt.

(6) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden, soweit erforderlich , nach dem Verfahren
von Artikel 20 erlassen.

in Form von Erzeugnissen derTarifstelle 17.02 B I —,
die in den in Anhang II genannten Erzeugnissen ent­
halten sind, nach dritten Ländern zu ermöglichen.

Die festgesetzte Erstattung wird auf Antrag gewährt.

(2) Der für 100 kg Reingewicht des ausgeführten Er­
zeugnisses zu gewährende Erstattungsbetrag entspricht
— bei Roh- und Weißzucker dem gemäß Artikel 19
der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 und ihrer
Durchführungsbestimmungen je Kilogramm Sac­
charose festgelegten Betrag für die Waren, die
in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der genannten
Verordnung aufgeführt sind, wobei dieser Betrag
mit einem Wert zu multiplizieren ist, durch den
die in 100 kg Reingewicht des Endprodukts ver­
wendete Menge Saccharose ausgedrückt wird;

— bei Glukose und Glukosesirup dem gemäß Arti­
kel 16 der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 H
und ihrer Durchführungsbestimmungen für diese
Erzeugnisse festgelegten Betrag, der mit einem
Wert zu multiplizieren ist, durch den die in 100 kg
Reingewicht des Endprodukts verwendete Menge
Glukose bzw. Glukosesirup ausgedrückt wird.

Die Werte, die die Mengen Saccharose, Glukose oder
Glukosesirup darstellen , werden an. Hand der in Ar­
tikel 7 vorgesehenen Erklärung festgelegt.

(3 ) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission
mit qualifizierter Mehrheit die allgemeinen Regeln
für die Gewährung der Erstattungen .

(4) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden, soweit erforderlich, nach dem Verfahren
des Artikels 20 erlassen.

Artikel 4

( 1 ) Auf Vorschlag der Kommission kann der Rat mit
qualifizierter Mehrheit die Einführung eines Niedrigst­
preissystems beschließen .

(2) Im Falle der Anwendung des Absatzes 1 werden
bei der Festsetzung des Niedrigstpreises berücksichtigt :
— die Frei-Grenze-Preise bei der Einfuhr in der Zeit

vom Beginn des zweiten Jahres vor dem Jahr
seiner Festsetzung an bis zum Zeitpunkt der Fest­
setzung unter Auslassung der im Vergleich zu nor­
malen Schwankungen besonders hohen oder be­
sonders niedrigen Einfuhrpreise. Diese Preise wer­
den um die geltenden Zollsätze des Gemeinsamen
Zolltarifs erhöht; jedoch werden, was die neuen
Mitgliedstaaten betrifft, für diese Preise bis zum
31 . Dezember 1977 nur die Zollsätze erhöht, die
diese gemäß Artikel 59 der Beitrittsakte gegen­
über Drittländern anwenden ;

— die auf den wichtigsten Weltmärkten für die be­
treffenden Erzeugnisse jeweils angewandten Preise ;

— die Notwendigkeit, zu verhindern, daß der Nied­
rigstpreis restriktiver auf den Handel wirkt als die
von den Mitgliedstaaten zuvor angewandten Maß­
nahmen ;

— die Notwendigkeit, sicherzustellen , daß der Nied­
rigstpreis zu einer harmonischen und normalen
Entwicklung des Wettbewerbs mit den Drittlän­
dern beiträgt.

Artikel 6

( 1 ) Um eine wirtschaftlich wichtige Ausfuhr der in
Artikel 1 genannten Erzeugnisse ohne Zusatz von
Zucker auf der Grundlage der Preise zu ermöglichen,
die im internationalen Handel für diese Erzeugnisse
gelten, kann der Unterschied zwischen diesen Preisen
und den Preisen in der Gemeinschaft, soweit erfor­
derlich , durch eine Ausfuhrerstattung ausgeglichen
werden .

(2) Die Erstattung ist für die gesamte Gemeinschaft
gleich . Sie kann je nach Bestimmung oder Bestim­
mungsgebiet unterschiedlich sein.Artikel 5

( 1 ) Es wird eine Erstattung gewährt, um die Ausfuhr
von Zucker der Tarifnummer 17.01 , von Glukose und
von Glukosesirup der Tarifstelle 17.02 B II — auch (») ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
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Die festgesetzte Erstattung wird auf Antrag gewährt.

Die Erstattungen werden regelmäßig nach dem Ver­
fahren des Artikels 20 festgesetzt.

Die Kommission kann, soweit erforderlich, in der
Zwischenzeit den Erstattungsbetrag auf Antrag eines
Mitgliedstaats oder von sich aus ändern.

(3 ) Falls der nach Artikel 5 festgesetzte Erstattungs­
betrag für die Ausfuhr der in Artikel 1 genannten Er­
zeugnisse mit Zusatz von Zucker nicht ausreicht, ist
dieser Artikel an Stelle von Artikel 5 auf diese Er­
zeugnisse anwendbar.

(4) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission mit
qualifizierter Mehrheit die Grundregeln für die Ge­
währung der Erstattung und die Kriterien für die
Festsetzung der Erstattung fest.

(5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 20 er­
lassen.

Artikel 8

( 1 ) Die in Artikel 2 Absatz 1 genannte Abschöpfung
und die in Artikel 5 Absatz 1 und in Artikel 6 ge­
nannten Erstattungen entsprechen den am Tage der
Einfuhr bzw. der Ausfuhr geltenden Abschöpfungs­
bzw. Erstattungsbeträgen .

(2) Der Abschöpfungs- bzw. Erstattungsbetrag, der
auf Grund von Artikel 2 bzw. Artikel 5 berechnet
wird und der am Tage der Vorlage des Antrags auf
Erteilung der in Artikel 9 vorgesehenen Bescheinigung
gilt, kann jedoch auf Antrag, der vom Interessenten
bei Beantragung der Bescheinigung zu stellen ist, auf
ein Geschäft angewandt werden, das während der
Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigung durchzuführen
ist.

Der Abschöpfungsbetrag wird nach Maßgabe des am
Tage der Einfuhr gültigen Schwellenpreises für Weiß­
zucker berichtigt.

(3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu den Ab­
sätzen 1 und 2 werden, soweit erforderlich, nach dem
Verfahren des Artikels 20 erlassen.

(4) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission mit
qualifizierter Mehrheit die im Falle außergewöhn­
licher Umstände anzuwendenden Maßnahmen.

(5 ) Wenn bei der Prüfung der Marktlage Schwierig­
keiten infolge der Anwendung der Bestimmungen
über die Vorausfestsetzung der Abschöpfung oder
der Erstattung festgestellt werden oder wenn derar­
tige Schwierigkeiten einzutreten drohen, kann nach
dem Verfahren des Artikels 20 die Anwendung der
betreffenden Bestimmungen für den unbedingt erfor­
derlichen Zeitraum ausgesetzt werden.

In Fällen äußerster Dringlichkeit kann die Kommis­
sion nach Prüfung der Lage an Hand aller ihr zur
Verfügung stehenden Angaben beschließen, die Vor­
ausfestsetzungen für die Dauer von höchstens drei
Arbeitstagen auszusetzen .

Anträge auf Lizenzen verbunden mit Anträgen auf
Vorausfestsetzung werden während der Dauer der
Aussetzung nicht angenommen.

Artikel 7

( 1 ) Damit für die in Anhang II genannten Waren die
in Artikel 5 vorgesehene Erstattung gewährt werden
kann, muß ihnen eine Erklärung des Antragstellers
beigefügt werden, aus der die in den betreffenden
Waren enthaltenen Mengen Saccharose, Glukose und
Glukosesirup ersichtlich sind.

(2) Falls auf die in Anhang I aufgeführten Waren
Artikel 2 Absatz 6 oder 7 angewandt wird, muß ih­
nen eine Erklärung des Importeurs beigefügt werden,
aus welcher der Gehalt an zugesetzten Zuckerarten
ersichtlich ist, der nach der in Artikel 2 Absatz 8 be­
schriebenen Methode berechnet wird.

Ist diese Voraussetzung nicht erfüllt, so ist Artikel 2
Absatz 6 nicht anwendbar.

(3 ) Die Richtigkeit der in den vorstehenden Absätzen
genannten Erklärungen unterliegt der Kontrolle durch
die zuständigen Behörden des betreffenden Mitglied­
staats.

Artikel 9

( 1 ) Für alle Einfuhren von Waren, die unter die in
Artikel 8 vorgesehene Regelung der vorherigen Fest­
setzung der Abschöpfungen oder Erstattungen fallen,
in Länder der Gemeinschaft sowie für alle Ausfuhren
dieser Erzeugnisse aus Ländern der Gemeinschaft ist

(4) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden, soweit erforderlich , nach dem Verfahren
des Artikels 20 erlassen.
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(3 ) Auf Vorschlag der Kommission kann der Rat mit
qualifizierter Mehrheit eine Änderung des Anhangs IV
beschließen .

Die Gültigkeitsdauer der Lizenzen und die sonstigen
Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel ,
durch die insbesondere eine Frist für die Lizenzer­
teilung vorgesehen werden kann, werden nach dem
Verfahren von Artikel 20 festgelegt.

die Vorlage einer Bescheinigung über die vorherige
Festsetzung erforderlich, die von den Mitgliedstaaten
jedem Antragsteller unabhängig vom Ort seiner Nie­
derlassung in der Gemeinschaft erteilt wird.

(2) Die Bescheinigung über die vorherige Festsetzung
gilt in der ganzen Gemeinschaft.

Die Erteilung der Bescheinigungen über die vorherige
Festsetzung ist an die Stellung einer Kaution geknüpft,
die die Erfüllung der Verpflichtung sichern soll , die
Einfuhr oder Ausfuhr während der Gültigkeitsdauer
der Bescheinigung durchzuführen; die Kaution verfällt
ganz oder teilweise, wenn die Ein- bzw. Ausfuhr
innerhalb dieser Frist nicht oder nur teilweise erfolgt
ist.

(3 ) Die Gültigkeitsdauer der Bescheinigungen über
die vorherige Festsetzung, die Höhe der Kaution und
die anderen Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 20
festgelegt.

Artikel 11

Wird die Abschöpfung für verschiedene zugesetzte
Zuckerarten im voraus für eine der in Anhang IV
genannten Waren festgesetzt, so wird die Vorausfest­
setzung auf der Einfuhrlizenz vermerkt, die als Nach­
weis dafür gilt.

In diesem Fall ist Artikel 9 nicht anwendbar.

Artikel 12

( 1 ) Der Rat kann, soweit es für das Funktionieren
der gemeinsamen Marktorganisation für Getreide,
für Zucker sowie für Obst und Gemüse erforderlich
ist, auf Vorschlag der Kommission mit qualifizierter
Mehrheit in Sonderfällen die Inanspruchnahme der
Regelung des aktiven Veredelungsverkehrs für Roh­
zucker, Weißzucker, Glukose, Glukosesirup sowie
Obst und Gemüse, die zur Herstellung der in Ar­
tikel 1 genannten Waren bestimmt sind, ganz oder
teilweise ausschließen.

(2) Diejenige Rohstoffmenge, die im Rahmen des ak­
tiven Veredelungsverkehrs weder dem Zoll noch der
Abschöpfung oder einer Abgabe mit gleicher Wirkung
unterworfen ist , muß den tatsächlichen Voraussetzun­
gen entsprechen, unter denen die betreffende Verede­
lung durchgeführt wird .

Artikel 10

( 1 ) Bei der Einfuhr der in Anhang IV aufgeführten
Waren in die Gemeinschaft muß eine Einfuhrlizenz
vorgelegt werden, die die Mitgliedstaaten jedem An­
tragsteller ungeachtet seines Sitzes in der Gemein­
schaft ausstellen .

Diese Lizenz gilt innerhalb der gesamten Gemein­
schaft.

(2) Die Erteilung der Einfuhrlizenz ist abhängig :

— bei sämtlichen Waren von der Stellung einer Kau­
tion, durch welche die Einhaltung der Verpflich­
tung, die Einfuhr während der Gültigkeitsdauer
der Lizenz vorzunehmen, garantiert wird ; die
Kaution verfällt — außer im Fall höherer Ge­
walt — gänzlich oder teilweise, wenn die Einfuhr
nicht oder nur teilweise innerhalb dieser Frist er­
folgt;

— bei Tomatenkonzentraten von der Stellung einer
zusätzlichen Kaution, durch welche gewährleistet
wird, daß der Frei-Grenze-Preis zuzüglich der
Zollsätze für die unter der Lizenz einzuführenden
Waren jeweils so hoch oder höher ist als der Min­
destpreis oder der besondere Mindestpreis . Die
Kaution verfällt für die Warenmengen, die zu
einem niedrigeren Preis als dem Mindestpreis oder
dem besonderen Mindestpreis eingeführt werden.
Nicht erforderlich ist die Stellung der zusätzlichen
Kaution jedoch für Einfuhren von Erzeugnissen
mit Ursprung in dritten Ländern, die sich ver­
pflichten, dafür zu sorgen und auch imstande sind,
zu gewährleisten, daß der erzielte Preis nicht un­
ter dem Mindestpreis liegt und Verkehrsverlage­
rungen verhindert werden.

Artikel 13

( 1 ) Für die Tarifierung der unter diese Verordnung
fallenden Waren gelten die allgemeinen Tarifierungs­
vorschriften und die besonderen Vorschriften über die
Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs ; das Tarif­
schema, das sich aus der Anwendung dieser Verord­
nung ergibt, wird in den Gemeinsamen Zolltarif über­
nommen.

(2) Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen die­
ser Verordnung oder vorbehaltlich einer vom Rat auf
Vorschlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit
beschlossenen Ausnahme ist im Handel mit Dritt­
ländern folgendes untersagt :

— die Erhebung von Abgaben gleicher Wirkung;
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(3 ) Jeder Mitgliedstaat kann dieMaßnahme derKom­
mission binnen einer Frist von höchstens drei Arbeits­
tagen nach dem Tag ihrer Mitteilung dem Rat vor­
legen. Der Rat tritt unverzüglich zusammen. Er kann
die betreffende Maßnahme der Kommission mit
qualifizierter Mehrheit ändern oder aufheben.

— die Anwendung von mengenmäßigen Beschrän­
kungen oder Maßnahmen gleicher Wirkung.

(3f Für Saft von Zitrusfrüchten der Tarifstelle ex
20.07 des Gemeinsamen Zolltarifs, mit Ausnahme von
Pampelmusensäften, können die Mitgliedstaaten hin­
gegen die am 1 . Januar 1975 geltenden Maßnahmen
bei der Einfuhr dieser Waren mit Ursprung in Dritt­
ländern bis zum 31 . Dezember 1977 beibehalten, ohne
jedoch ihre einschränkende Wirkung zu erhöhen ; der
Rat beschließt vor Ablauf dieser Zeit über die nach
diesem Zeitpunkt einzuführende Regelung. Wird bis
dahin keine Entscheidung getroffen, gilt weiterhin die
bisherige Regelung.

(4) Für Trockenpflaumen der Tarifstelle 08.12 C des
Gemeinsamen Zolltarifs können die Mitgliedstaaten
die am 1 . Januar 1975 geltenden Maßnahmen bei der
Einfuhr dieser Waren mit Ursprung in Drittländern
bis zum 31 . Dezember 1977 anwenden, ohne jedoch
ihre einschränkende Wirkung zu erhöhen. Vom
1 . Januar 1978 an ist Absatz 2 anwendbar und bei
der Einfuhr eine Einfuhrlizenz gemäß Artikel 10 vor­
zulegen.

Artikel IS

( 1 ) Die Anwendung des Anhangs zur Verordnung
(EWG) Nr. 109/70 (*) wird auf Einfuhren von Waren
des Artikels 1 aus sämtlichen in dem genannten An­
hang aufgeführten Ländern ausgedehnt.

(2) Die Waren des Artikels 1 werden in die gemein­
same Befreiungsliste von Anhang I der Verordnung
(EWG) Nr. 1439/74 (2) aufgenommen.

(3 ) Die Absätze 1 und 2 finden nicht Anwendung auf
die in Artikel 13 Absätze 3 , 4 und 5 genannten Er­
zeugnisse.

Artikel 16

Zum freien Warenverkehr innerhalb der Gemeinschaft
werden diejenigen der in Artikel 1 genannten Waren
nicht zugelassen, zu deren Herstellung oder Gewin­
nung Erzeugnisse verwendet worden sind, welche
nicht unter Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 10 Absatz
1 des Vertrages fallen.

Artikel 17

Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen dieser
Verordnung sind die Artikel 92 bis 94 des Vertrages
auf die Erzeugung der in Artikel 1 genannten Waren
und den Handel mit diesen Waren anwendbar.

(5 ) Absatz 2 gilt nicht für die aus Kartoffeln herge­
stellten Erzeugnisse im Sinne des Artikels 1 .

Artikel 14

( 1 ) Wird der Markt in der Gemeinschaft für eines
oder mehrere der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse
auf Grund von Einfuhren oder Ausfuhren ernstlichen
Störungen ausgesetzt oder von ernstlichen Störungen
bedroht, die die Ziele des Artikels 39 des Vertrages
gefährden, so können im Handel mit dritten Ländern
geeignete Maßnahmen angewandt werden, ibis die
tatsächliche oder die drohende Störung behoben ist.

Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission mit quali­
fizierter Mehrheit die Durchführungsbestimmungen zu
diesem Absatz fest und bestimmt, in welchen Fällen
und innerhalb welcher Grenzen die Mitgliedstaaten
Schutzmaßnahmen treffen können.

Artikel 18

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich
gegenseitig die zur Durchführung dieser Verordnung
erforderlichen Angaben mit. Die Einzelheiten der Mit­
teilung und der Bekanntgabe dieser Angaben werden
nach dem Verfahren des Artikels 20 festgelegt.

Artikel 19

( 1 ) Es wird ein Verwaltungsausschuß für Verarbei­
tungserzeugnisse aus Obst und Gemüse — im fol­
genden „Ausschuß" genannt — eingesetzt, der sich
aus Vertretern der Mitgliedstaaten zusammensetzt
und unter dem Vorsitz eines Vertreters der Kommis­
sion zusammentritt.

(2) Tritt die in Absatz 1 erwähnte Lage ein, so be­
schließt die Kommission auf Antrag eines Mitglied­
staats oder von sich aus die erforderlichen Maßnah­
men; diese werden den Mitgliedstaaten mitgeteilt und
sind unverzüglich anzuwenden.

Ist die Kommission mit einem Antrag eines Mitglied­
staats befaßt worden, so entscheidet sie hierüber
innerhalb von 24 Stunden nach Eingang des Antrags.

(!) ABl . Nr. L 19 vom 26. 1 . 1970, S. 1 .
H ABl. Nr. L 159 vom 15 . 6. 1974, S. 1 .
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Artikel 22

Bei der Durchführung dieser Verordnung ist zugleich
den in den Artikeln 39 und 110 des Vertrages genann­
ten Zielen in geeigneter Weise Rechnung zu tragen.

(2) In diesem Ausschuß werden die Stimmen der Mit­
gliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Vertrages
gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung
nicht teil .

Artikel 20

( 1 ) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver­
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsitzende
entweder von sich a\is oder auf Antrag des Vertreters
eines Mitgliedstaats den Ausschuß.

(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen
Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der Aus­
schuß nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb einer
Frist, die der Vorsitzende entsprechend der Dringlich­
keit der zu prüfenden Fragen bestimmen kann, Stel­
lung. Die Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit
von 41 Stimmen zustande.

(3 ) Die Kommission erläßt Maßnahmen, die sofort
anwendbar sind. Entsprechen jedoch diese Maßnah­
men nicht der Stellungnahme des Ausschusses, so
werden sie dem Rat von der Kommission alsbald mit­
geteilt . In diesem Fall kann die Kommission die An­
wendung der von ihr beschlossenen Maßnahmen bis
zur Dauer von höchstens einem Monat nach dieser
Mitteilung aussetzen.

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit binnen einer
Frist von einem Monat anders entscheiden.

Artikel 21

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, die ihm
der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag des
Vertreters eines Mitgliedstaats vorlegt.

Artikel 23

( 1 ) Die Verordnung (EWG) Nr. 865/68 des Rates
vom 28 . Juni 1968 über die gemeinsame Marktorga­
nisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und
Gemüse (*), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1164/76 (2), und die Verordnung (EWG)
Nr. 1927/75 des Rates vom 22. Juli 1975 zur Rege­
lung des Handels mit Verarbeitungserzeugnissen aus
Obst und Gemüse aus Drittländern (8) werden aufge­
hoben.

(2) Verweisungen auf die durch Absatz 1 aufgehobe­
nen Verordnungen gelten als Verweisungen auf die
vorliegende Verordnung.

Die Verweisungen und Bezugnahmen auf die Artikel
der genannten Verordnungen sind der Obereinstim­
mungstabelle im Anhang V zu entnehmen.

Artikel 24

Diese Verordnung tritt am 1 . April 1977 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 14. März 1977.

Im Namen des Kates

Der Präsident

J. SILKIN

(») ABl. Nr. L 153 vom 1 . 7. 1968, S. 8.
(•) ABl. Nr. L 135 vom 24. 5. 1976, S. 38.
(8) ABI. Nr. L 198 vom 29. 7. 1975, S. 7.
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ANHANG I

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung ( 1 ) (2)

20.03

A

20.04

B

I

20.05

A

I

B

I

II

C

I

b)
II

20.06

B

I

b)

1

aa)

2

aa)

Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

Früchte, Fruchtschalen , Pflanzen und Pflanzen­
teile, mit Zucker haltbar gemacht (durchtränkt
und abgetropft, glasiert oder kandiert):

andere :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

Konfitüren , Marmeladen, Fruchtgelees, Frucht­
pasten und Fruchtmuse, durch Kochen herge­
stellt, auch mit Zusatz von Zucker :

Maronenpaste und Maronenmus :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

Konfitüren und Marmeladen von Zitrusfrüch­
ten :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 Ge­
wichtshundertteilen

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis
30 Gewichtshundertteilen

andere :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 Ge­
wichtshundertteilen :

andere

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis 30
Gewichtshundertteilen

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder
Alkohol :

andere :

mit Zusatz von Alkohol :

Ananas, in unmittelbaren Umschließungen mit
einem Gewicht des Inhalts :

von mehr als 1 kg :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 Ge­
wichtshundertteilen

von 1 kg oder weniger :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 Ge­
wichtshundertteilen

20 13

57 13

47 13

55 13

10 13

55 13

10 13

6 13

6 13



21 . 3 . 77 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73/11

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung ( 1 ) (2)

20.06 (Fortsetzung)
c)

1

d)

1

aa)

2

aa)

e)

1

f)

1

II

a)

2

3

4

5

aa)

6

aa)

7

aa)

8

9

b)

2

3

Weintrauben :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

Pfirsiche, Birnen und Aprikosen, in unmittel­
baren Umschließungen mit einem Gewicht des
Inhalts :

von mehr als 1 kg :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

von 1 kg oder weniger :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Ge­
wichtshundertteilen

andere Früchte :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 Ge­
wichtshundertteilen

Gemische von Früchten :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 Ge­
wichtshundertteilen

ohne Zusatz von Alkohol :

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Um­
schließungen mit einem Gewicht des Inhalts von
mehr als 1 kg :

Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . . .

Mandarinen, einschließlich Tangerinen und
Satsumas ; Clementinen , Wilkings und andere
ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten
Weintrauben

Ananas :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 Ge­
wichtshundertteilen

Birnen :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

Pfirsiche und Aprikosen :
mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Ge­
wichtshundertteilen

andere Früchte

Gemische von Früchten

mit Zusatz von Zucker , in unmittelbaren Um­
schließungen mit einem Gewicht des Inhalts von
1 kg oder weniger :

Segmente von Pampelmusen und Grapefruits . . .

Mandarinen , einschließlich Tangerinen und
Satsumas ; Clementinen , Wilkings und andere
ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten

9 13

10 9

10 9

10 9

10 9

10 9

10 9

9 13

6 13

10 9

10 9

10 9

10 9

10 9

10 9
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung ( 1 ) (2)

9 13

6 13

10 9

10 9

10 9

10 9

20.06 (Fortsetzung)
4

5

aa)

6

aa)

7

aa)

8

9

20.07

A

I

b)

1

II

b)

1

III

b)

1

"Weintrauben

Ananas :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 Ge­
wichtshundertteilen

Birnen :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Ge­
wichtshundertteilen

Pfirsiche und Aprikosen :

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Ge­
wichtshundertteilen

andere Früchte ;

Gemische von Früchten

Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und
Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von
Alkohol , auch mit Zusatz von Zucker :

mit einer Dichte bei 15°Cvon mehr als 1,33 :

aus Weintrauben :

mit einem Wert von 22 RE oder weniger für
100 kg Eigengewicht :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

Diese Tarifstelle gilt nur bis zum 31 . Dezember
1977. Vom 1 . Januar 1978 ab unterliegt sie der
Regelung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70.

aus Äpfeln oder Birnen ; Gemische aus Apfel­
und Birnensaft :

mit einem Wert von 22 RE oder weniger für
100 kg Eigengewicht :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen :

— aus Äpfeln

— aus Birnen und Gemischen aus Apfel- und
Birnensaft

andere :

mit einem Wert von 30 RE oder weniger für
100 kg Eigengewicht :
mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen :

— aus Zitronen oder Tomaten

— aus anderen Früchten und Gemüsen, ein­
schließlich Gemische von Säften

49 15

49 11

49 13

49 3

49 13
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung 1 (2 )

20.07
(Fortsetzung)

B

I

b)

1

aa)

11

bb)

11

2

aa )

3

aa)

4

aa)

II

b)

1

aa)

2

aa)

3

aa)

4

aa)

mit einer Dichte bei 15 °C von 1,33 oder weniger :

aus Weintrauben , Äpfeln , Birnen ; Gemische aus
Apfel - und Birnensaft :

mit einem Wert von 18 RE oder weniger für
100 kg Eigengewicht :

aus Weintrauben :

konzentriert :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

sonstige :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

Diese Tarifstelle gilt nur bis zum 31 . Dezember
1977. Vom 1 . Januar 1978 ab unterliegt sie der
Regelung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 .

aus Äpfeln :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus Birnen :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

Gemische aus Apfel - und Birnensaft :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

andere :

mit einem Wert von 30 RE oder weniger für
100 kg Eigengewicht :

aus Orangen :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus Pampelmusen und Grapefruits :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus Zitronen :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus anderen Zitrusfrüchten :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

49 15

49 15

49 11

49 13

49 13

49 13

49 13

49 3

49 13
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung ( 1 ) (2)

20.07
CFortsetzung)

5

aa)

6

aa)

7

aa)

8

aa)

11

bb)

11

aus Ananas :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus Tomaten :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

aus anderen Früchten und Gemüsen :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

Gemische :

aus Zitrusfrucht und Ananassaft :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

andere :

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von
mehr als 30 Gewichtshundertteilen

49 13

49 3

49 13

49 13

49 13
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ANHANG II

Erzeugnisse mit Zusatz von Saccharose, Glukose oder Glukosesirup, die unter folgende Nummern
des Gemeinsamen Zolltarifs fallen

ex 13.03 B Pektin und Pektinate
20.01
20.02
20.03
20.04
20.05
20.06
20.07 außer Traubensäften (einschließlich Traubenmost). Dieser Ausschluß gilt ab 1 . Januar

1978 .

ANHANG Hl

REFRAKTOMETER-METHODE ZUR MESSUNG DES LÖSLICHEN TROCKENEN
RÜCKSTANDS IN VERARBEITUNGSERZEUGNISSEN AUS OBST

UND GEMÜSE

I. Anwendungsbereich

Die Anwendung dieser Methode richtet sich nach der Bedeutung der Zuckermenge im analy­
sierten Erzeugnis . Das Vorhandensein von Aminosäuren , Salzen organischer Säuren , Flavo­
noiden und Mineralien bewirkt eine Änderung der Brechungszahl .

II . Definition

Löslicher trockener Rückstand (ermittelt durch die Refraktometer-Methode) ist der prozen­
tuale Gewichtsanteil an Saccharose in einer wäßrigen Saccharoselösung, die unter bestimm­
ten Zubereitungs- und Temperaturbedingungen die gleiche Brechungszahl wie der analy­
sierte Stoff hat . Dieser Prozentsatz wird in g/100 ausgedrückt .

III . Grundsatz

Ableitung des Gehalts eines Stoffes an löslichem trockenen Rückstand auf Grund des Wertes
seiner Brechungszahl .

IV. Ausrüstung

Refraktometer nach Abbe

Dieses Gerät muß eine Meßskala haben, die den prozentualen Gewichtsanteil an Saccharose
mit einer Genauigkeit von 0,1 % angibt . Es muß so gebaut sein , daß die Proben leicht und
rasch eingeführt werden können, und soll leicht zu reinigen sein .

Das Refraktometer muß mit einem Thermometer versehen sein, dessen Skala mindestens
von + 15 °C bis +25 °C reicht, und muß ferner einen Wasserumlauf zur Einhaltung einer
Meßtemperatur von +20 °C ± 5 °C haben .

Die Gebrauchsanweisung des Instruments ist genau zu befolgen, vor allem hinsichtlich
Eichung und Lichtquelle.
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V. Verfahren

1 . Vorbereitung der Probe

1.1 . Flüssige und durchsichtige Stoffe

Die Bestimmung des Wertes ist nach sorgfältigem Mischen vorzunehmen .

1.2. Halbfeste Stoffe, Fruchtmuse, Fruchtsäfte mit Schwebstoffen

Die durchschnittliche Laborprobe wird nach sorgfältigem Mischen homogenisiert.
Einen Teil der Probe läßt man durch eine vierfach gefaltete trockene Gaze laufen,
entfernt die ersten Tropfen und bestimmt den Wert an Hand des Filters .

1.3 . Feste Stoffe (Marmelade und Fruchtgelees)

Kann der homogenisierte Stoff nicht direkt verwendet werden, so wiegt man 40 g
des Stoffes auf 0,01 g genau in einem Meßbecher von 250 ml und gibt 100 ml destil­
liertes Wasser hinzu.

Man läßt zwei bis drei Minuten sanft kochen unter gleichzeitigem Umrühren mit
einem Glasstab .

Nach Erkalten wird der Inhalt des Bechers in eine Meßflasche von 200 ml geschüttet,
bis zum Meßstrich mit destilliertem Wasser aufgefüllt und sorgfältig umgerührt . Man
läßt 20 Minuten stehen und filtriert dann durch ein Faltfilter oder einen Büchnertrich­
ter.

Der Wert wird an Hand des Filters bestimmt.

1.4. Gefrorene Stoffe

Nach Auftauen und Beseitigung der Steine und Kerngehäuse vermischt man den
Stoff mit der Auftauflüssigkeit und verfährt gemäß Absatz 1.2 oder 1.3 .

1.5 . Trockene Stoffe oder Stoffe , die ganze bzw. zerkleinerte Früchte enthalten

Ein Teil der Laborprobe wird in kleine Stücke zerlegt und nach Entfernung der
Steine und Kerngehäuse sorgfältig vermischt.

Man wiegt 10 bis 20 g des Stoffes in einem Becher auf 0,01 g genau und gibt minde­
stens die fünffache Gewichtsmenge des Stoffes an destilliertem Wasser hinzu . Die
Probe wird im Wasserbad 30 Minuten lang unter zeitweiligem Umrühren mit einem
Glasstab erhitzt. Nach Abkühlen homogenisiert man den Inhalt des Bechers und
schüttet ihn sodann in einen Meßkolben von 100 bis 250 ml (je nach Größe der Pro­
be). Man füllt bis zum Strich auf und mischt sorgfältig. Nach 20 Minuten wird in
einen trockenen Behälter filtriert und die Bestimmung des Wertes an Hand des Filters
vorgenommen.

2. Bestimmung des Wertes

Man bringt die Probe auf die Meßtemperatur (+20 °C), indem man das Gefäß mit der
Probe in ein Wasserbad mit der erforderlichen Temperatur eintaucht .

Man bringt eine kleine Probe auf das untere Prisma des Refraktometers , wobei man dar­
auf achtet, daß die Probe die Oberfläche des Glases einheitlich bedeckt, wenn die Prismen
aneinander gedrückt sind. Die Messung erfolgt nach der Gebrauchsanweisung des be­
nutzten Geräts .

Der prozentuale Gewichtsanteil an Saccharose wird auf 0,1 % genau abgelesen.

Man führt an Hand derselben vorbereiteten Probe mindestens zwei Bestimmungen durch.
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VI. Darstellung der Ergebnisse

1 . Berechnung und Formel
Der Gehalt an löslichem trockenem Rückstand , der üblicherweise in Gramm Saccharose
pro 100 g Stoff ausgedrückt wird , wird wie folgt berechnet :

Man benutzt die nach der Refraktometer-Methode erhaltenen Angaben für den prozen­
tualen Saccharosegehalt . Die Werte werden direkt abgelesen .

Werden die Werte nicht bei einer Temperatur von +20 °C abgelesen , so sind sie an Hand
der beigefügten Tabellen zu berichtigen .

Wurde zur Messung eine verdünnte Lösung verwendet, so ist der Gehalt an löslichem
trockenem Rückstand gleich

Dabei ist M der vom Refraktometer angegebene Gewichtsanteil an löslichem festem
Rückstand in Gramm für 100 g Stoff , E der Gewichtsanteil in Gramm des Stoffes für
100 ml Lösung.

Erforderliche Berichtigungen, wenn die Bestimmung bei einer anderen
Temperatur als 20 °C erfolgt

Saccharosegehalt in Gramm pro 100 g StoffTemperatur
ÜC

5 I 10 I 15 I 20 I 30 I 40 I 50 I 60 I 70 I 75

abzüglich

15 0,25 0,27 0,31 0,31 0,34 0,35 0,36 0,37 0,36 0,36

16 0,21 0,23 0,27 0,27 0,29 0,31 0,31 0,32 0,31 0,23

17 0,16 0,18 0,20 0,20 0,22 0,23 0,23 0,23 0,20 0,17

18 0,11 0,12 0,14 0,15 0,16 0,16 0,15 0,12 0,12 0,09

19 0,06 0,07 0,08 0,08 0,08 0,09 0,09 0,08 0,07 0,05

zuzuglich

21 0,06 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07

22 0,12 0,14 0,14 0,14 0,14 0,14 0,14 0,14 0,14 0,14

23 0,18 0,20 0,20 0,21 0,21 0,21 0,21 0,22 0,22 0,22

24 0,24 0,26 0,26 0,27 0,28 0,28 0,28 0,28 0,29 0,29

25 0,30 0,32 0,32 0,34 0,36 0,36 0,36 0,36 0,36 0,37

Die Temperatur darf um nicht mehr als ± 5 °C von 20 °C abweichen .
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ANHANG IV

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

ex 20.02 C Tomatenkonzentrate

ex 20.02 C Geschälte Tomaten

ex 20.06 B Pfirsiche in Sirup
ex 20.07 B Tomatensaft

20.02 A Champignons
ex 20.06 B Birnen

08.12 C Trockenpflaumen (x )
ex 20.02 G Erbsen

ex 20.02 G Grüne Bohnen

ex 08.10 A

ex 08.11 E

ex 20.03 Himbeeren

ex 20.05

ex 20.06 B II

f1 ) Ab 1 . Januar 1978 .



21 . 3 . 77 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73/19

ANHANG V

ÜBEREINSTIMMUNGSTABELLE

Verordnung (EWG) Nr. 1927/75

Artikel 2 \

Artikel 3

Artikel 4

Artikel 5

Artikel 1 Absatz 1

Artikel 1 Absatz 2

Artikel 1 Absatz 3

Artikel 1 Absatz 4

Artikel 7

Artikel 6

Vorliegende Verordnung

Artikel 3

Artikel 4

Artikel 10

Artikel 11

Artikel 13 Absatz 2

Artikel 13 Absatz 3

Artikel 13 Absatz 4

Artikel 13 Absatz 5

Artikel 14

Artikel 15

Verordnung (EWG) Nr. 865/68

Artikel 1

Artikel 2

Artikel 3

Artikel 3a

Artikel 4

Artikel 5

Artikel 6

Artikel 8

Artikel 8 Absatz 3

Artikel 9 Absatz 2

Artikel 9 Absatz 1

Artikel 10 Absatz 2

Artikel 12

Artikel 13

Artikel 14

Artikel 15

Artikel 16

Artikel 18

Artikel 1

Artikel 2

Artikel 5

Artikel 6

Artikel 7

Artikel 8

Artikel 9

Artikel 12

Artikel 12 Absatz 2

Artikel 13 Absatz 1

Artikel 13 Absatz 2

Artikel 16

Artikel 17

Artikel 18

Artikel 19

Artikel 20

Artikel 21

Artikel 22


